Tätigkeitsbericht der Hochschulvertretung
an der Pädagogischen Hochschule Salzburg – Studienjahr 2025/26
Im vergangenen Studienjahr war mal wieder viel los – nicht nur bei uns in der Hochschulvertretung, sondern auch in der Pädagogischen Hochschule selbst hat sich einiges getan. Von Veranstaltungen bis hin zu neuer Einrichtung für die PH war alles dabei.
Zwischen organisatorischer Arbeit, persönlicher Beratung und hochschulpolitischem Engagement entstanden wertvolle Momente – digital, analog, geplant und spontan.
Dieser kurze Tätigkeitsbericht gibt einen Einblick in das, was in den letzten Monaten passiert ist – und auch, wie vielfältig und lebendig studentische Mitbestimmung gelebt werden kann.
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm angeboten, das Studierenden Raum für Austausch, Vernetzung und gemeinsame Erlebnisse außerhalb des regulären Studienalltags bot. Das Wintersemester begann mit einem gemeinsamen Semesteropening, das einen gelungenen Start in das neue Studienjahr ermöglichte und insbesondere neuen Studierenden die Gelegenheit bot, erste Kontakte zu knüpfen.
Über das Semester hinweg fanden regelmäßig Stammtische statt, die sich als beliebte Möglichkeit etabliert haben, Studierende unterschiedlicher Studiengänge miteinander zu vernetzen und den Austausch in ungezwungener Atmosphäre zu fördern. Ergänzend dazu wurden verschiedene Freizeit- und Gemeinschaftsveranstaltungen organisiert, darunter ein Spieleabend an der Hochschule sowie ein gemeinsamer Filmabend, die für Abwechslung im Studienalltag sorgten.
Ein besonderes Highlight stellte erneut die Veranstaltung „Night with the Profs“ dar. Dieses Format bot die Möglichkeit, Lehrende und Studierende außerhalb des regulären Lehrbetriebs zusammenzubringen und den persönlichen Austausch in entspannter Atmosphäre zu fördern.
In der Vorweihnachtszeit wurden mehrere Punschstände am Campus veranstaltet, die von zahlreichen Studierenden besucht wurden und wesentlich zu einer stimmungsvollen Atmosphäre an der Hochschule beitrugen. Ergänzt wurde das Programm durch einen gemeinsamen Pub Crawl, der den Studierenden die Möglichkeit bot, das Semester in geselliger Runde ausklingen zu lassen.
Neben diesen größeren Veranstaltungen wurden in Zusammenarbeit mit dem Rektorat der PH laufend kleinere Maßnahmen, wie die Working Booths und organisatorische Tätigkeiten umgesetzt, die das Hochschulleben bereicherten und die Sichtbarkeit der Hochschulvertretung stärkten. Die kontinuierliche Organisation solcher Angebote verfolgt das Ziel, das Gemeinschaftsgefühl zu fördern, Begegnungen zu ermöglichen und einen Beitrag zu einem lebendigen Hochschulalltag an der Pädagogischen Hochschule Salzburg zu leisten.
Diese Aktivitäten zeigen einmal mehr, dass studentisches Engagement weit über die formale Interessenvertretung hinausgeht und wesentlich zur Gestaltung eines offenen, solidarischen und studierendenfreundlichen Hochschulumfelds beiträgt.

